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Übersicht Pharmaziestudium in Bern
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Übersicht Masterstudium
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Inhalte 4. Studienjahr
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Inhalte 5. Studienjahr
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Entwicklung der Kompetenzen in Diagnose und Therapie
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Unsere Besonderheiten und Schwerpunkte

• Bifakultärer Studiengang: Solide naturwissenschaftliche Ausbildung an der Phil.-Nat. 

Fakultät, stark patienten-orientierte  Ausbildung an der Medizinischen Fakultät

• Fokus auf praktische Ausbildung: Clinical Skills, Kommunikationstraining, Workshops (nach 

«Inverted Classroom» Konzept → Vor-und Nachbereitung durch Studierende essentiell!)

• Pharmazie als Teil des Medizinalstandort Bern:  Zusammenarbeit mit 

 - zahlreichen universitären Instituten (z.B. Institut für Med. Lehre, IKIM, MIG)

 - Inselspital (Kliniker in der Lehre, Assistenzprofessur Klinische Pharmazie Carla 

Meyer-Massetti, Spitalpharmazie, BeSiC)

 - SITEM (Swiss Institute for Translational and Entrepreneurial Medicine)

• Schwerpunkt: Interprofessionelle Zusammenarbeit zwischen Apothekern/innen und 

Ärzten/innen (Doppelprofessur Alice Panchaud, Sven Streit) sowie weiteren Berufsgruppen
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Weitere Infos

Factsheet Medizinische Fakultät

https://www.medizin.unibe.ch/studium/studienprogramme/master_pharmazie/ind

ex_ger.html

PharmaBern

https://pharmabern.unibe.ch/

ILIAS Plattform Pharmazie Master

https://ilias.unibe.ch/goto_ilias3_unibe_cat_1855156.html

https://ilias.unibe.ch/link/pharmaziemaster-startseite

https://www.medizin.unibe.ch/studium/studienprogramme/master_pharmazie/index_ger.html
https://www.medizin.unibe.ch/studium/studienprogramme/master_pharmazie/index_ger.html
https://pharmabern.unibe.ch/
https://ilias.unibe.ch/goto_ilias3_unibe_cat_1855156.html
https://ilias.unibe.ch/link/pharmaziemaster-startseite
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Beispiele aus den Wochenplänen der derzeit 

laufenden Assistenzzeit

Hilfestellung: 

Arbeitstage in der 

Apotheke werden in 

den Wochenplänen 

wöchentlich 

aufsummiert

Tipp: führen Sie 

Ihre eigene 

Übersicht z.B. in 

einem Excel, oder 

Wochenplan
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Beispiele aus den Wochenplänen der derzeit 

laufenden Assistenzzeit
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Assistenzzeit: Aufbau und praktische Infos

Beginn 21.10.2024, Beginn 2025 voraussichtlich am 20.10.2025

Vorbereitender Unterricht: 

- Herstellung in kleinen Mengen (Vorlesungen, 1 Woche Laborpraktikum → die Studierenden 

können in der Apotheke gleich loslegen mit dem Üben)

- Erstes Kommunikationstraining

Begleitender Unterricht:

- Nach Möglichkeit 1 Tag pro Woche (meist Do oder Fr), aus organisatorischen Gründen aber 

Abweichungen möglich

- Wochenpläne mit Unterrichtstagen auf ILIAS Plattform frei zugänglich, dort ist auch die 

Berechnung der Arbeitstage eingetragen
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Arbeitszeit während der Assistenzzeit

• Die Assistenzzeit dauert 33 Wochen, inkl. 3 Wochen bezahlte Ferien. 

• Die Unterrichtstage oder -halbtage an der Uni zählen nicht zur Assistenzzeit. 

• Die Studierenden während der Assistenzzeit Anspruch auf 30 Selbstlerntage, welche in Absprache 

mit der Apotheke innerhalb oder ausserhalb der Apotheke genommen werden können. 

• Feiertage werden ebenfalls zur Assistenzzeit gezählt (müssen als nicht kompensiert werden).

Somit ergibt sich folgende Berechnung:

Insgesamte Dauer: 33 Wochen à 5 Tage = 165 Tage total (davon sind 15 Tage Ferien und 30 Tage 

Selbstlernzeit)

Arbeitstage in der Apotheke inkl. Selbstlerntage: 150 Tage

Minimale Anzahl Arbeitstage mit zwingender Präsenz in der Apotheke, wenn die Selbstlerntage extern 

verbracht werden: 120 Tage
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Arbeitszeit während der Assistenzzeit

Ferien: Diese können nach Absprache mit der Apotheke im Verlauf der Assistenzzeit genommen werden, oder auch am Ende 

(z.B. für die Prüfungsvorbereitungen), oder auch eine Woche im Verlauf der Assistenzzeit und zwei Wochen am Ende, usw.

Selbstlerntage: Im Prinzip wird empfohlen, pro Woche 1 Selbstlerntag zu nehmen, um den Unterricht vor- und nach-

zubereiten, Arbeitsaufträge und Hausaufgaben für den Unterricht zu erledigen, praktische Aufgaben zu üben (z.B. Herstellung in 

kleinen Mengen, Selbstüben Clinical Skills), und immer auch schon für die Prüfungen zu lernen. Wenn Studierende einzelne 

Selbstlerntage aufsparen möchten für die Prüfungsvorbereitung am Schluss, ist das in Absprache mit der Apotheke möglich. Es 

ist jedoch nicht empfohlen, die gesamten 30 Selbstlerntage erst am Schluss der Assistenzzeit zu nehmen. 

Unterricht: Die Unterrichtstage zählen nicht zur Assistenzzeit dazu. Wenn es aus organisatorischen Gründen Unterrichts-

Halbtage oder Prüfungs-Halbtage gibt, wird erwartet, dass der andere Halbtag entweder in der Apotheke als Arbeits-Halbtag 

oder als Selbstlern-Halbtag verbracht wird, es ist also nicht automatisch ein freier Halbtag. Die Selbstübungstage für Clinical 

Skills sind nicht obligatorisch, diese werden nicht zum Unterricht dazugezählt, können als Selbstlern-Halbtage bezogen werden.

Teilnahme an extracurriculären Kursen: Die Teilnahme z.B. am CAP-Verkaufskurs ist freiwillig und gehört nicht zum 

Unterricht der Uni. Daher werden diese Tage zur Arbeitszeit in der Apotheke dazugerechnet. Die Studierenden organisieren ihre 

Teilnahme selber, Voraussetzung ist die Zustimmung der Apotheke.
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Ausbildungsapotheken

Voraussetzungen für die Ausbildungsapotheke:

Ein/e Apotheker/in muss als Ausbildner/in anerkannt sein, also den Ausbildnerausweis besitzen:

- Eidg. oder anerkanntes Apothekerdiplom

- 2 Jahre Berufserfahrung

- Hat selber nach 2004 das Assistenzjahr abgeschlossen, oder hat den Ausbildnerkurs besucht

Die Assistierenden können die vorgeschriebenen Tätigkeiten (insbesondere in der Herstellung) 

üben, sonst Zusammenarbeit mit anderer Apotheke anbieten (siehe Anhang zum Arbeitsvertrag).
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Arbeitsvertrag

Enthält u.a.

- Pflichten der Apotheke und 

der Ausbildner

- Pflichten der Assistierenden

- Geheimhaltung

- Dauer, Arbeitszeit, Ferien

- Probezeit
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Prüfungen im 5. Studienjahr
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Eidgenössische Prüfung in Pharmazie

• Schriftliche Prüfung: Pharmakotherapie, Recht und Ökonomie (MC-Prüfung)

• Praktische Prüfung: Arzneimittelherstellung in kleinen Mengen (Galenik)

• Patientenorientierte Prüfung: Pharmaceutical Care und Gesundheitsförderung (OSCE)

Die Eidg. Prüfung besteht aus drei Teilen:

→ Die Prüfungsfragen werden von allen Hochschulen zusammen entwickelt, und dieselben 

Prüfungen finden gleichzeitig statt in Basel, Bern, Zürich, Genf

→ Eidg. Prüfung 2025: MC 29.8., Galenik 2.9. - 4.9., OSCE 10.9. und 12.9.
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Ansprechpersonen

Regionale Aufsichtskommission

Michaela Anthamatten

m.anthamatten@achillea.ch

- Fragen zur Assistenz

- bei Schwierigkeiten, wenn die Assistenz

  nicht wie gewünscht läuft

- Ansprechperson für Assistierende und

  Ausbildner

- Arbeitsvertrag zu Beginn einsenden

Studienleitung

Verena Schröder, Barbara Rechsteiner

- Planungsfragen

- Fragen zum Unterricht an der Uni

- Arbeitsvertrag und Bestätigung senden
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Ein grosses Dankeschön !

• Herzlichen Dank, dass Sie in Ihren Apotheken 

Assistierende betreuen!

• Herzlich danken wir auch allen Kolleginnen und 

Kollegen, die in der Lehre und/oder bei den 

Prüfungen so aktiv dabei sind. 

• Dank an alle, die sich für unseren 

pharmazeutischen Nachwuchs engagieren.
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